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5 Loob-Bett

"Ihr Määtla und Buaba", rüaft d Mamma i d 5toba,
"höt gohnd denn alli met mer gi loobai
D Ziaha han i vöragröscht,
s Füür im Härd ischt o verlöscht,
Dr. Pföh goht, 's ruuschet i da Buacha,
Höt muammer s Loob net ross gi suacha."
D Heilikrüzner gohnd in Stiig,
denn wägem Looba git's kän Niid.
*5 lit jo do i grossa Massa,
voorigs gnua zom d Loobsäck fassa.
•S goht jo o net umma Wett,
's well jo jedes no a Bett.
Scho sind alli Loobsäck gföllt,
wören si obéra Böchel tröölt.
Uf vier- und zwärädriga Kära
kunnt ma bis zor Huustöör hära.
Und am übet git's a Fäscht,
wemma klättera ka is Nascht.

Nochern Znacht ischt alls verschwunda,
net amol Köpf hat ma me funda.
Und kunnt ir Nacht a Kind uf d Wält,
met Loob wörd schnall a Säckli gföllt.
Drum ischt a Loob-Bett halt doch s Beseht,
ma ka dri schloofa wia nän Forscht.

(Aus dem Büchlein "S Loob-Bett" - Betrachtiga
us Alt-Vadoz vor Ida Ospelt-Amann)
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